
 
 

Antrag der Grünen – Grüne Alternative Alsergrund  
zur Bezirksvertretungssitzung am 6.12.2023 

Entwurf 

 

Betrifft: Sicherer Radweg und Verkehrsberuhigung in der Alser Straße und 
Universitätsstraße 

Die zuständigen magistratischen Dienststellen werden ersucht, anlässlich der 
Baustelle zum Linienkreuz U2xU5 im Bereich Frankhplatz/Landesgerichtsstraße und 
im Rahmen der aktuellen Fahrradoffensive in Wien auf der Alser Straße (ab Höhe 
Spitalgasse) und der Universitätsstraße bis zur Schottenpassage (Anschluss 
Ringradweg, Übergang in den 1. Bezirk sollte mitgeplant werden) eine neue 
Verkehrsführung zu prüfen, um eine sichere (vom motorisierten Individualverkehr 
getrennte) Radverbindung zu ermöglichen. Die Möglichmachung einer Verlängerung 
bis zum Gürtel soll dabei miteingeplant werden. Weiters sollen Entsiegelungs- und 
Begrünungsmaßnahmen zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität und zur Verminderung 
der Auswirkungen der Klimakrise (Hitzeinseln) getroffen werden. 

Eine bauliche Umsetzung in Abschnitten (zb zuerst von Schottentor bis Frankhplatz, 
später bis Spitalgasse) ist dabei mitzuprüfen. Die Ergebnisse der Prüfung sind inkl. 
Kostenschätzungen der Verkehrs- und Bezirksentwicklungskommission zur weiteren 
Beratung vorzulegen. 

Begründung 

1. Die Alser Straße und Universitätsstraße sind Teil des Hauptradverkehrsnetzes der Stadt 
Wien. Somit wird dieser Verbindung Priorität seitens der Stadtregierung eingeräumt. 

2. Um die im Wiener Klimafahrplan gesetzten Ziele1 zu erreichen, muss auch die Infrastruk-
tur entsprechend angepasst werden:  

Folgendes CO₂-Leitziel ist in der Smart City Strategie Wien für die Mobilität verankert: 

• Die CO₂-Emissionen des Mobilitätssektors sinken pro Kopf um 50 Prozent bis 2030 
und um 100 Prozent bis 2040 (im Vergleich zu 2005). 

Zusätzlich wurden in der Smart City Strategie folgende weitere Ziele formuliert, die 
zum einen die Erfüllung des oben genannten CO₂-Leitziels im Jahr 2030 absichern 

 

1 Wiener Klimafahrplan S 50 
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sollen und zum anderen weitere Ziele einer lebenswerten und innovationsfreundlichen 
Stadt verfolgen: 
• Wirtschaftsverkehre innerhalb des Stadtgebietes sind 2030 weitgehend CO₂-frei. 
• Der Anteil, der in Wien im erweiterten Umweltverbund zurückgelegten Wege steigt 
bis 2030 auf 85 Prozent und auf deutlich über 85 Prozent bis 2050, jener des motori-
sierten Individualverkehrs sinkt auf 15 Prozent. 

3. Die genannte Strecke ist für den Radverkehr ein wichtiges Bindeglied zwischen den Au-
ßenbezirken und der Inneren Stadt. Außerdem münden weitere Radwege und -routen hier 
ein (Landesgerichtsstraße, Lange Gasse, etc.) und es bedarf einer sicheren und leistungsfä-
higen Verbindung. Auch aufgrund der Vielzahl an universitären Einrichtungen in diesem Be-
reich braucht es attraktive Wege und hohe Aufenthaltsqualität in diesem Bereich. 

4. Durch den Entfall (zumindest) einer Parkspur oder ähnlichen Verkehrsneuplanungen 
kommt der Bezirk dem Ziel der programmatisch postulierten fairen Verteilung des öffentli-
chen Raums einen wichtigen Schritt näher. 

5. Im Sinne des oftmals erwähnten „größten Klimaschutzprojektes der Stadt Wien“ braucht 
es neben der klimafreundlichen Fortbewegung im Untergrund nach der Baustelle auch eine 
Veränderung an der Oberfläche, um umweltfreundliche Mobilität und den erhofften Umstieg 
vom Auto auf öffentliche Verkehrsmittel weiter zu fördern und zu schaffen. 

6. Die derzeitige Baustelle mit ihren Autoverkehrseinschränkungen zeigt, dass es hier auch 
mit Spurreduktionen und Straßensperren zu keinem stadtweiten Verkehrskollaps kommt. Die 
Auswirkungen einer Umverteilung des Straßenraums dürften demnach für den Autoverkehr 
nur sehr gering ausfallen und gleichzeitige eine sehr hohe Verbesserung für Radfahrende 
und Fußgänger:innen mit sich bringen. 

 

Für die Grünen Alsergrund 
 

Mag. Raimund Fichter-Wöß 
Klubobmann 
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